
Projektbeschreibung: 

Übergreifendes Ziel des Projektes ist es, die Qualität, Sicherheit und Effizienz der Notfallver-
sorgung mit Hilfe innovativer und nutzerorientierter Informations- und Kommunikationslö-
sungen flächendeckend zu erhöhen.  
Hierzu soll zum einen untersucht werden, wie der Anlage- und Ausleseprozess ärztlich vali-
dierter Notfalldatensätze möglichst optimal gestaltet werden kann und welcher Benefit von 
den Notfalldatensätzen zu erwarten ist. Zum anderen soll untersucht werden, wie notfall-
medizinisch relevante Patientendaten für Patientengruppen, die keinen Anspruch auf eine 
elektronische Gesundheitskarte haben (z.B. Privatversicherte) sicher verfügbar gemacht 
werden können. Auf diese Weise sollen der Nutzen und die Verfügbarkeit von Notfalldaten-
sätzen erhöht und Informationsdefizite in der Notfallversorgung abgebaut werden.  
Zum anderen soll im Rahmen des Projektes ein umsetzungsfähiges Konzept zur telemati-
schen Unterstützung der Schockraumversorgung in regionalen und lokalen Traumazentren 
durch überregionale Traumazentren entwickelt und evaluiert werden. Hierdurch sollen die 
derzeit noch bestehenden Qualitätsunterschiede im Bereich der Schwerverletztenversor-
gung abgebaut und eine hochqualitative und –spezialisierte Schwerverletztenversorgung in 
die Fläche gebracht werden. 
 
Gesamtausgaben: 4.144.498,43 €       Zuwendungssumme: 2.700.844,63 
 
 

 

 

 

Leitmarktwettbewerb  
Gesundheit.NRW (1. Einreichrunde) 

Projekt: „Telemedizinische Informationen bei MEdizinischen Notfällen - 
T.I.M.E.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektleitung:      
Westfälische Wilhelms-Universität,  
Münster          
       
Kontakt:      
Herr Dr. Juhra 
Tel.: 0251/8359210 
 
Laufzeit: 
01.03.2016 – 28.02.2019 
 
Aktenzeichen: 
GE-1-1-006  

Verbund: 
• CompuGroup Medical Deutschland 

AG, Koblenz 
• Visus Health IT GmbH, Bochum  
• DATATREE AG, Düsseldorf 
• DLR e.V., Köln  


